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Intelligenz 


Far den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


—— — ————ͤ — — te ͤᷓ— 


König. previnztel⸗Jntelttgenzteemtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plantzengaſſe Ro. 388. 


No. 212. Freitag, deu II. September 18475. 


Angemeldele Fremde. 
Angekommen den 9. und 10. September 1816. 

Herr Commis F. Appelius aus Bütow, Fräulein U. Scheffer und Fräulein 

S. Burghalter aus Potsdam, Frau Wittwe J. Scheffer aus Wordel, Herr Schiffs⸗ 

baumeifter 2. Eggert und Herr O.⸗K.⸗G.⸗Referendar J. Schwagerius aus Königs⸗ 

berg, log. im Deutſchen Hauſe Herr Referendar v. Röbel aus Stolpe, die Herren 

Kaufleute Amſterdam und Witkowski aus Wloclaweck, Hei: Kunſthändler Glück aus 

Berlin, log. im Hotel de St. Petersburg. Die Herren Kaufleute Stoyck aus Stettin, 

Löwenſtein aus Berlin, Herr Grcsbeſtger Tſchirner aus Neuhoff, Herr Kendant 

Löwenſtein aus Pelplin. Herr Fabrik⸗Juſpektor Neuſtadt aus Schweidnitz, log. im 

Hotel d'Dliva. Herr Gutsbeſitzer v. Donimitsky nebſt Frau Gemahlin aus Teltwitz, 

log im Hotel de Thoen. Herr Kaufmann W. Franke aus Brewen, log. im Eng⸗ 

a. Kaufe. Hert Kaufmann, Hirſch Seidel aus Pr. Stargardt, log. in den zwei 
ren. 


Bekanntmachungen. = 
1. Obgleich verſchiedentlich und zuletzt durch die Bekauntmachung vom 4. pril 
1843 in Erinnerang gebracht iſt, daß der öffentliche Verkauf des Torfs, gleich dem 
des Breuntolzes, nur nach „Klafter“ vor 108 Eublefuß, erfolgen dürfe, fo findet 
hier doch noch inuner der Mißbrauch ſtatt, daß derſelde uach nach Ruthen und in 
Wagen, welche ganze oder halbe Ruthen Torf enthalten ſollen, zum Verkauf geſtellt 
und die Bezahlung des Preiſes ebenfalls: nech Ruthen zeferdert wird. Dieſes, der 
Maaß und Gewichts⸗Ordaung vom 16. Mai 1816 zuwider laufende Verfahren 
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wird RER wiedeihofentlich unterſagt und fämmtlichen Torfbändlern zur Pflicht 


gemacht, denfelben fortan nur in Klaftermaaßen aufzuſtellen und bal verkaufen. 
a 


Fernere Contraventionen hiergegen werden unnachſichtlich be 
Danzig, den 9. En 1846. 
Der Pelize!⸗Ttäft dent. 
In Vertretung 
ee Meier. 
2. Die in der Zeit vom 7. bis zinfchließiich den 13. Auguſt c. uns überge⸗ 
benen Staats⸗Schuldſcheine, ſind mit den neuen Zins⸗Coupons verſehen von Beriin 


ft werden. 


— 


En gekommen, und können nunmehr tä glich in den Vormittagsſtunden von 9 


bis 12 Uhr gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quittung in 
Empfang genommen werden. 

Danzig, den 7. September 1846. 

Königliche Regierungs⸗Houpt⸗Kaſſe. 
Die in de: Zeit vom 14. bis einſchließlich den 20. Auguſt c. uns überge⸗ 

— Staats⸗Schuidſcheine, find mir den nenen Zins. Coupons verfehen von Berlin 
zurückgekommen, und können nunmehr täglich in den Vormittagsſtunden von 9 
dis 12 Uhr, gegen Vollziehung der auf den Veszei ichniſſen entworfenen Quittung 
in Empfaug genommen werden. 

Danzig, den 10. September 1846. 

Königl. Regierungs Haupt⸗Kaſſe. 


4. Im biefigen Depofitorio befinden ſich folgende eis län er als 56 W e 
deponirte, uneröffmer gebliebene Teſtamente 10 00 W 2 — 5 


1) — Regina Trappen vom 28. Matz 1788, 
2). Chriſtine Kickebuſch sus Gr. Applinken vom 11. September 1789. 
Alle Pie ge welche ein Recht, auf Publication dieſer Teſtamente anzutragen, 
nachweiſen können haben ſich binnen 6 Monaten an hiefiger Wan zu mels- 
den; widrigenfalls dieſe Teſtamente wegen der darin etwa befindlichen Ver mächtniſſe 
für milde Stiftungen cröſſner angeſehen und demnächſt wiederum gerichtlich verſie⸗ 
gelt und aufbewahrt werden ſollen. 
Mewe, den 29. Auguſt 1846. 
Koͤnigliches Land» und Stadt⸗Gericht. 


* Daß der hieſige Bäckermeiſter Auguſt Tarrach und deſſen Braut Etiſabeth 


geb Kuhn vor Eingehung ihrer Ehe mitteſſt Vertrages vom 27. dieſes Monats die 
Gemeisſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch be⸗ 


kannt gemacht. 


Elbing, den 28. Auguſt 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

6. Die Ehefrau des Webers David Radtke, Eliſabeth 8 Zart hie ſelbſt, 
hat auf Abſonderung des Vermögens gemäß $ nn. Tit. 1. Th. II. des Allgemei⸗ 
neu Landrechts angetragen und iſt dieſe demnächſt mutelſt ice Vertrages 
vom 29. o. M. erfolgt, was hierdurch bekaunt gemacht wird. 

Marienburg, den 3. September 1846. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


2 — 
2 AVRRTISSEMEINTS. 
7. Die Lieferung des Breanbolz⸗Bedarfs des unterzeichneten Gerichts für den 


nͤchſten Winter, in 55 Klaftern bächen Klobenholz beſteherd, ſoll im Wege der 
Liettation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden; und es iſt der Termin zur Pix 


citation auf den 
. 1. October ., B-M 11 Uhr, 
vor dem Herrn Serretair Lemon in unſerm Secretariate angeſetzt, in welchem die 
Bedingungen der Lieferung werden bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 9. September 1846. 
Kögigliches Lande und Stadtgericht. e 
8. Freitag, den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſellen mehrere Haufen alte 
Bombalken meiſtbietend gegen ſofertige Bezahlung, auf dem Biſchofsberge verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet i N 
5 die Königliche Fortification. 
Krocker, 
Major und Ingemeur vom Platz. 
„Ent dt i dunn 
9. Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einem gejunden Töchterchen zeigt, ſtalt jeder befondern Meldung, hiemit an 
5 J. P. Torreſſe. 
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Danzig, den 10. September 1846. 
Todesfall 


10. Heue früh gegen 3 Uhr verſchied unſer inmiggeliebter Gatte, Vater, 
Greßvater, Bruder und Schwager, der Pfarrer . f 
> Samuel Gottlieb Scheffler 

im 7Iſten Jahre, nach langen Leiden an Entkräftung. 
Motteswaide, den 10. September 1846. Die Hinterbliebenen. 


N Lier atiſch : 
11. Bei M. Cohn & Co. in Berlin iſt jo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 


handlungen, in Danzig bei B. Kabus, zu haben: 4 
Die Preußiſche Bank. 
Ein geſchich tlic) kritiſcher Beitrag zur Beurtbeilung der neuefien Bankreform, 
— von Dr. Aug. Theod. Wöniger. 
. Broſchirt 2214 Sgr. 

In dieſer trefflich geſchrebenen Broſchüfe weiſt der rühmlichſt bekannte Ver⸗ 
faſſer das Mangelhafte und Unſichere des neuen Preuß. Bauk-Jnſtituts un⸗ 
widerleglich nach und gibt hiezu gleichzeitig eine keitiſche Geſchichte der Geldfrage 
ſeit 1649. i 5 
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Für alle Diejenigen, welche ſich in irgend einer De ziehung bei dem Bank Yu. 
flitnte betheiligen wollen, fo wie für jeden Geſchäſtsmann iſt dieſe Broſchüre don 
höchſtem Intereſſe ; 

n ee BE 
12. Neues Etablissement! 

Einem geehrten Publicum erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenst an- 
zuzeigen, dass ich am beutigen Tage in meinem Hause, Langgasse 530, 
eine ä 

Cigarrem und Tabacks-Handlung 
sowohl en groß als auch en detail eröffnet habe. 
Durch besonders vortheilhafte Einkäufe, worin ich vorzüglich dureh 


gründliebe Geschäftskenntnisse geleitet worden, bin ich im Stande, jeder 


Concurrenz, sowohl in der Auswahl, Qualität, als auch im Preise der Waare, 
zu begegnen. 


Indem ich nun dem geehrten, rauchenden Publieum, mein reichhaltiges 


und wohlassortirtes Lager bestens empfehle, bemerke ich nur noch, dass 

mein Streben stets. dahin gerichtet sein wird, dureh strenge Reellität und 

möglichst billige Preise das mir zu schenkende gütige Vertrauen zu recht- 

fertigen und zu erhalten, . 
Danzig, den 9: September 1646. 


schrägüber Hrn. Gerlach: 


. Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Stettin. iſt 


in den 3 Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 5 
1. Vorzügliche geübte Nätherinnen in feinen leinenen Oberhemden finden ſofort 
bei uns. Beſchäftigung; aber nur ſolche können wir. brauchen. 

Gebrüder Schmidt, Langgaſſe 516. 
15. Am 10., Nachmittags, if auf dem Wege vom Erbſenwatkt bis zum ſchwarzen 
Meer eine weiße Tiſchſerviette verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, 
fie gegen 15 Sgr. Beſohnung Glockenthor No. 1954. abzugeben. 


16. Seebad Bröfen. 

Sonnabend, den 12. September, Konzert durch die Winterſche Capelle. Es 
iſt von mehreren geehrten Familien der Wunſch ausgeſprochen: daß ich eine Tanz⸗ 
Soiree veranſtalten möchte; dieſem Wunſche nachzukommen bin ich gerne bereit, 
und babe die Einrichtung getroffen, daß, wenn ſich eine Geſellſchaft bilden ſollte, 
die gedachte Soiree beſtimmt fartfinden kann. f N 
17. Es wünſcht ein anſtändiges Mädchen, das im Schneidern und Nähen gut 
geübt iſt, noch einige Tage in der Woche Beſchäftigung. Zu erfragen altſtadtſchen 
Graben No. 1822. s 
18. Ein Lehrling für das Eomtoir wird geſucht Kundegaſſe No. 245. 
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. See bad Zoppot. 15 
Sontag, den 13, großes Konzert am Kurſoal; Aufſtellung von 7 


= Transparenten, Illumination und Ball. Das Nähere: in den pa 
Blättern. Mr 1 287 Voigt. 
„5 
20. Zingel öS h d he. 

Sonntag, den J3. Septembec, a und letztes Konzert vom Mutikeber des 
ten Küraſſir⸗ Regiments. Anfang 3 Uhr. Kare wie . Abends Et⸗ 
leuchtung. F. A Deſchner. 

21. Am 6. d. M. iſt vor dem Hauſe Jopengaſſe 559. eine Kramerſche u. einge 
Müllerſche Clavierſchnle verloren; der Finder erhält daſelbſt bei Abgabe detſelhen 
27 Sgr. Belohnung. 


Mitleſ. z. mehr. Zeitung. . f. nächſte Quatt. beitret. Fraueng. 902. 
— Eine Parthie Weizen⸗Hleie iſt zu verkaufen im Speicher Milchkannengaſſe, 
im goldenen Pelikan No. 278. 
24. 6000 Rthir. werden zur Iſten Hypothek auf ein hitſiges Nahrungshaus ges 
ſucht. Adreſſen unter Litt. F. werden im Intelligen:⸗Comtoir erbeten. 
25. Ein Anabe ord. Eltern, mit Schulkenntniſſen verſehen, 19 Luſt hat mein 


2. zu erlernen, kaan ſich ſofort melden. ; J. v. Nieſſen. 
Wocheutlich 3 Mal iſt beſtimmte . = Elbing im Hotel 
de Mönigsbern auf Langgarten. Grüß. Janzen. Ehrlich, 
27. 400 rtl. ſind zur Iſten Hypothek ſogleich zu degeb. D. Näh. Schnüſſelm. 632. 
28. Heute Abend von 7 bis & Uhr wider Enrenbraten u. morgen Bier ſiſche 4 
Port. 22 Nen in u. außer dem Hauſe, am Frau zenthor in den 2 Flaggen. 
29. Dienſtag, den 8. September, iſt mir ein ſchwarzbraunes Hengſifohlen fort 


3 Daſſelbe iſt 14 Jahr alt, und deſonders daran kenntlich, daß es unten 
dem Bauche ein Gewächs hat» auch eine Schnitt⸗Wunde „die noch nicht ganz ger 
heilt iſt; wer dieſes Fohlen mir wiederbringt, erhält eine aagemeſſene Belohnung. 
Middad in Roſenberg bei Danzig. 


' . i 
30. Boots wannsg. 1177. nach d. Brücke, iſt das von einem Hrn. Artill-Lieut. 
bewohnte Logis, ſreundl. Stuben. Schlaftad. m. Möb., weg Verſetz. z. 1. Okt. zu verm. 
31 Jobannisgaſſe No. 1377. Sonnenſeite, iſt die Lte Etage von 3 heizbaren 

tuden und Nebenkadinet nebft allem Zubehör zu vermiethen. 


32. Eine Unterge legenheit, welche zu einem jeden Handels ⸗Ge⸗ 
Kbäfıe ſich eignet, iſt Breitgaſſe No. 1133. zu vermiethſen. 
33. Fraueng. 852. in 1 Stube nebſt Kabiuet m. 0. ohne Meub bill: z. verm. 
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34. Aften Steindamm 374. iſt eine Wohnung, beſtebend aus 2 Stuben, Boden 


und Küche mit eigner Thüre, zum 1. October an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


35. Fleiſchergaſſe No. 146. iſt eine Stube nebſt Küche und Wodenkammec, an 
einzelne Perſonen mit und ohne Beköſtigung zu vermiethen. f 
36. Das ſeit mehr. Jahren von einem Offieier bewohnte freundl. Logis aten 


Damm 1531., beit. in 1 menbl. Stube, Kabinet u. Bedientſt., iſt wegen Verſez⸗ 


zung deſſelben, vom 1. October ab, anderw. zu vermiethen. 5 
37. Heil. Geiſtgaffe No. 774. find 1 ouch 2 Zimmer vis à vis mit auch ohne 
Meubeln an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 

38. Vorſtädtſchen Graben 2061. fine 3 Stuben, Küche, Keller und Boden zum 


1. October zu vermiethen. € 25 
39. In dem Haufe Jopengaſſe 559. find 3 Etagen, beſtehend aus 1 Laden⸗ 


zimmer, 1 großen Saal nehſt 8 Zimmern. 3 Küchen, Boden, Keller, Hofplatz mit 
laufendem Waſſer zum 1. October, im Ganzen oder getheilt, zu vermiethen. 

40. Wollwebergaſſe, nahe der Langgaſſe, ſind 2 elegante Zimmer, 2 Küchen, 
Vodenkammern und Kellerraum zu veimiethen. Näheres Jopeügaſſe No. 559. 


FFT 
41. Freitag, den 11. September e., Nachmittags 3 Uhr, werde ich im Haufe 


Brobbänfengaſſe No. 665., auf gerichtliche Verfügung: 


1 Ohm 1842t Laubenheimer, 1 Ohm roth. Aſfmannshäuſer, Ohm For 

fter Traminer, 1. Kiſte Geifengeimer und 3 Kiſten mouſſirende Rheinweine, 
oͤffentlich verſteigern. EEE CCC 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

42. Sonnabend, den 12. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mak⸗ 

ter Grundtmann und Richter auf Verfügung eines Königlichen Wohllöblichen Com⸗ 


merz und Admiralitäts-Collegii im Königtichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden 


egen baare Zahlung in öffentlichet Auction verkaufen: 
8 3 8 K 26 Ballen havarirten Caffee 

Ne. I. 2. 4.—13. 15. — 17. 20.— 25. 28. — 32. 
5 aus dem Schiffe Emilie, Capitam Kuhrt. i 
43. Sonnabend, den 12. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mak⸗ 
ler Grupdtmaun und Richter auf Verfügung eines Königlichen Wohllöblichen Tom⸗ 


merz⸗ u. Admitalitaits-Collegii im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden 


gegen baare Zahlung in oͤffentlicher Auerion verkaufen: 
40 Ballen havarirten Caffee 4 
No. 101.106. 108.112. 114. 121. 123. 125.— 131. 133.137. 140. 
142.—145. 148. 150. i 
aus dem Schiffe Emilie, Capitain Kahrt. a 
44. Sonnabend, den 12. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Grundtmann und Richtet auf Verfügung eines Königlichen Wohlloblichen Com⸗ 


merz und Admitalitäts⸗Collegü im Königlichen Seepackhoſe an den Meiſtbietenden 


gegen baare Zahlung in Öffentlicher Auction verkaufen;: 


kauft werden: 
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i 13 Ballen havarirten Caffee 


No. 22. 23. 25. — 29. 31.36. 55 ng 
aus dem Schiffe Emitie, Capitain Kuhrt. 
45. Sonnabend, den 12. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die 


Mäkter Grundimann und Richter auf Verfügung eines Köriglichen Wohllöblichen 
Commerz und Admiralitäts⸗Lollegii im Königlichen Seepackhoſe an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen Fehr 
23 Ballen havarirten Caffee 
No. 3. 5. 6. 8.—18. 20 22.— 26. 28. — 30. \ 
aus dern Schiffe Emilie, Capita in Kuhrt. 
Nach Beendigung der Auction wied im Königl. Berg Speicher noch ver⸗ 


8 N x 4 

„A Faß ſüße Mandeln. 
46. Freitag, den 16. September d. J., ſellcu im Haufe Hundegaſſe No. 263. 
auf freiwilliges Verſangen öffentlich verſteigett werden: 


Trumeaur u. Spiegel in mahag. Rahmen, mahag. u. birkene Sophas, Spiets,. 
Näh-, Sopha⸗, Nippes u. Waſchtiſche, Kommode, Stühle, 1 Chiffoniere, 1 Ser 


vante, Kleider u. Eſſenſchränke, 1 Schreibepult, 2 Bettgeſtelle mit Gardienen und 
Matratzen, Bilder, Teppiche, Rouleaux, Gardienen, 1 Ofenſchüm, 1 Ouitarre, Por⸗ 


cellan, Fayance u. Clas, meſſing. Theemaſchinen, bronz. Lampen, nenſilb. Leuchter, 


verſchiedenes Wirihſchaftögeräth, eiſernes u. kupf. Kochgeſchirr, Hölzerzeug pp. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danza. a 
Mabilla eder bewegliche Sachen. > 
47. Mit dem Schiffe Ellida, Capitain Nieifeu erhielten wir fo eden von Nor⸗ 


gen 2 * : 
26% Tonnen vorzüglich ſchoͤne Fettheeringe 
und 10 FI} . Cabljau, ' 4 
welche in der Heerings⸗Niederloge Ankerſchmiedegaſſe 172. lagernd, wir zu billi⸗ 
gen Preiſen offerizen ; 5 Fewson & Co. 
48. Sehr ſchöne vorz. holländiſche u. ſchottiſche Heeringe in 1 Fäßchen a 1 
Rthli. verkaufen H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe Ke. N 


. Trocknes 3⸗fuͤßiges fichten u. birken Klobenholz 


verkaufen dilligſt = H O. Gin & Co., Hundegaſſe 274. 
50 Den beße u. blüigſt. Fliegenleim Flieg.⸗Waſſ. , zieg⸗Beuüg. 
allein acht ſortwähr. z. haben Fraueng 902. 


51. 12 neue mahagon Rohrſtöhle, ſauber gearb., fowie auch 18 birf. pol. Rohr⸗ 
ſtühle ſ. Schmiedegaßfe 100, bill. 3. verkauf. bei G. Kuſter. 


2 5 Fuhren Grummet (oder Nachheu) find zu verkaufen; auch iſt wieder fri⸗ 0 


ſches Weizen⸗Richt⸗ und Krommſtroh zu haben in Schiolig bei Krebs. 


U 
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53. Holländiſche, ſowie Berliner Blumenzwiebeln, als: Hyacinthen, Tazetten, Nar⸗ 
eigen, Tulpen. Crocus ıc., in ausgezeichneter Qualitee, empfing und empfiehlt bil. 
ligſt A. F. Walde w, 

Brodbänken⸗ u. Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 664. 

54. 3, eta 6 Fuß hohe, gefüllt dlähende Oleanderbäume ſteben zum Verkauf 
in Neufahrwaſſer, Schleuſen · und Olipaer⸗Straßen⸗Ecke. 


Sachen „„ verkaufen gaaſſerhald Daus. 
f Immobilia oder aldewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Ottalczin belcgenen, den Erbpächter Joſeph 
Kwidzinskiſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks zu 4 pct. auf 1162 Rihlr. 15 Sgr. 
zu 5 pt. auf 930 Rthir, gerichtlich abgeſchätzt, fol zufolge der in der Regiſtratut ehe 
zuſehenden Taxe am 

2283. October e., Vormittags um 11 Uhr, 
im Hofe zu Zalenze an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
b Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekanuten Realprätendenten zur 
Vermeidung de: Präcluſion hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 13. Juni 1846. ; 
Patrimonial⸗Gericht Zalenze 


— — — 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 10. September 1846. 


aurgen. (begehrt. 
— 


56. So eben erhielt ich 500 Stuck Ananas, welche 
zu billigen Preiſen verkaufe. 
F. W. Detett, 
Wolſwebergaſſe No. 1986. 


